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Ein Nuklearer Elektromagnetischer Puls (NEMP) stellt im Bereich des Preppings eine besondere
Herausforderung und ein hohes Risikopotenzial dar. Der Begriff NEMP beschreibt die Freisetzung
elektromagnetischer Wellen durch eine nukleare Explosion in großer Höhe. Diese Wellen können großflächig
elektronische Systeme lahmlegen und haben potenziell schwerwiegende Auswirkungen auf die Infrastruktur.
Ein Verständnis der Grundlagen, der Wirkungen und der Schutzmaßnahmen vor einem NEMP ist für Prepper
von essenzieller Bedeutung. Im Folgenden wird detailliert darauf eingegangen, wie ein NEMP funktioniert,
welche Risiken er birgt und welche Strategien Prepper zur Vorsorge ergreifen können.

I.  Was ist ein Nuklearer Elektromagnetischer Puls (NEMP)?

Ein Nuklearer Elektromagnetischer Puls entsteht, wenn eine nukleare Explosion in der Atmosphäre oder im
Weltraum stattfindet. Die Strahlung der Explosion ionisiert die Luft und erzeugt dadurch ein starkes
elektromagnetisches Feld, das sich mit enormer Geschwindigkeit ausbreitet. Dieses elektromagnetische Feld
kann große Teile eines Landes oder gar eines ganzen Kontinents erreichen und empfindliche elektronische
Geräte zerstören.

NEMP unterscheidet sich von einem herkömmlichen EMP (elektromagnetischer Puls) dadurch, dass er durch
eine nukleare Explosion ausgelöst wird und eine viel größere Reichweite und Intensität besitzt. Im Prepper-
Kontext ist NEMP ein Szenario, das das alltägliche Leben in Sekundenschnelle massiv beeinträchtigen kann.

II.  Wie wirkt sich ein NEMP auf die Infrastruktur aus?

Ein NEMP kann erhebliche Schäden an der Infrastruktur verursachen, vor allem an der Elektronik und den
Stromnetzen. Da unsere moderne Gesellschaft in hohem Maße von Elektrizität und vernetzten Systemen
abhängt, könnte ein NEMP weite Teile des öffentlichen Lebens lähmen. Insbesondere betroffen wären:

Stromversorgung: Ein NEMP kann Transformatoren, Schaltanlagen und andere Komponenten im
Stromnetz zerstören, was zu weitreichenden und langanhaltenden Stromausfällen führt. Ohne Strom
funktionieren viele weitere Bereiche nicht mehr.
Kommunikationsnetzwerke: Mobilfunkmasten, Glasfaserkabel und Satellitenverbindungen sind
anfällig für die starken elektromagnetischen Wellen. Kommunikationsnetzwerke könnten großflächig
ausfallen, was eine schnelle Reaktion auf Krisensituationen erschwert.
Transport und Logistik: Moderne Fahrzeuge und Transportsysteme sind auf elektronische Systeme
angewiesen. Von Flugzeugen über Züge bis hin zu Lastwagen – ein NEMP kann viele dieser
Transportmittel unbrauchbar machen und die Versorgungsketten unterbrechen.
Finanzsysteme: Die Bankeninfrastruktur, von Geldautomaten bis zu Überweisungssystemen, würde
bei einem NEMP-Ausfall schwer getroffen werden. Da das Finanzsystem heute stark digitalisiert ist,
könnte es zu einem Komplettausfall des Zahlungsverkehrs kommen.

III.  Vorsorgemaßnahmen und Strategien für Prepper gegen einen NEMP
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1. Schutz empfindlicher Geräte in Faraday-Käfigen

Eine der effektivsten Maßnahmen, um elektronische Geräte vor einem NEMP zu schützen, ist die
Aufbewahrung in einem Faraday-Käfig. Ein Faraday-Käfig ist ein geschlossener Metallbehälter, der
elektromagnetische Wellen blockiert. Prepper können spezielle Behälter aus Aluminium oder Kupfer
herstellen oder modifizierte Metallbehälter verwenden, um wichtige Geräte wie Funkgeräte, Batterien und
kleine Solarladegeräte sicher aufzubewahren. Es ist ratsam, ein solches Schutzsystem für alle wesentlichen
Kommunikations- und Navigationsgeräte anzulegen.

2. Autarke Energiequellen

Da die Stromversorgung nach einem NEMP-Ereignis möglicherweise wochen- oder monatelang
unterbrochen sein könnte, ist die Versorgung mit unabhängigen Energiequellen unerlässlich. Prepper setzen
häufig auf Solarpanels, die idealerweise auch in Faraday-Käfigen gesichert werden können, wenn sie nicht in
Gebrauch sind. Auch batteriebetriebene Geräte, manuelle Generatoren oder Brennstoffzellen sind geeignete
Optionen, um zumindest eine grundlegende Stromversorgung aufrechtzuerhalten.

3. Notwendige Vorräte und Ressourcen

Ein NEMP kann die gesamte Infrastruktur lahmlegen, was zu einem sofortigen Bedarf an Vorräten und
Ressourcen führt. Prepper sollten eine ausreichende Menge an Trinkwasser, lang haltbaren Lebensmitteln
und medizinischen Vorräten bereithalten. Dies beinhaltet auch wasserfreie Hygieneprodukte und Utensilien,
die keinen Strom benötigen. Die Lagerung sollte so erfolgen, dass sie möglichst lange haltbar und gegen
Umwelteinflüsse geschützt ist.

4. Kommunikationsausrüstung

Da herkömmliche Kommunikationssysteme möglicherweise ausfallen, ist es sinnvoll, auf Kurzwellen- oder
CB-Funkgeräte zurückzugreifen. Auch diese Geräte sollten gegen elektromagnetische Wellen gesichert und
in Faraday-Käfigen gelagert werden. Funkgeräte bieten die Möglichkeit, sich mit anderen Preppern
auszutauschen und Informationen über die aktuelle Situation zu erhalten.

5. Sicherheitsmaßnahmen und physischer Schutz

Ein NEMP kann Chaos und Unsicherheit hervorrufen, was das Risiko von Plünderungen und anderen
Sicherheitsbedrohungen erhöht. Prepper sollten Vorkehrungen treffen, um ihr Zuhause und ihre Vorräte zu
sichern. Dies kann das Verstärken von Fenstern und Türen, das Einrichten eines Alarmsystems und das
Anlegen von Überwachungsgeräten umfassen, die ebenfalls in Faraday-Käfigen geschützt aufbewahrt
werden.

6. Technisches Wissen und Fähigkeiten erwerben

Da viele technische Hilfsmittel nach einem NEMP nicht mehr funktionieren könnten, ist es wichtig, praktische
Fertigkeiten zu erlernen. Prepper sollten grundlegende Kenntnisse in den Bereichen Handwerk,
Landwirtschaft und Erste Hilfe besitzen. Auch das Wissen über alternative Methoden zur Wasseraufbereitung
und Nahrungsmittelproduktion kann lebenswichtig sein. Workshops, Bücher und Kurse zu diesen Themen
sind wertvolle Investitionen in die eigene Vorbereitung.

7. Vorräte für medizinische Notfälle

Medizinische Vorräte und die Möglichkeit zur Selbstversorgung sind ebenfalls entscheidend. Dies beinhaltet
neben regulären Erste-Hilfe-Kits auch ein tiefergehendes Wissen über alternative Behandlungsmethoden
und die Anwendung natürlicher Heilmittel. Bücher und Handbücher zur Notfallmedizin und zur Anwendung
von Heilkräutern können in einer NEMP-Situation besonders hilfreich sein.

IV.  Langfristige Überlegungen und der Aufbau einer resilienten Gemeinschaft
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Ein NEMP hat das Potenzial, die Gesellschaft grundlegend zu verändern. Daher ist der Aufbau von
Netzwerken und die Schaffung resilienter Strukturen ein wichtiger Aspekt im Prepper-Ansatz. Das
Zusammenarbeiten mit anderen Preppern, der Austausch von Wissen und Ressourcen sowie die Planung
gemeinsamer Überlebensstrategien können langfristig den Unterschied zwischen Isolation und einem
funktionierenden, stabilen Umfeld ausmachen.

Prepper, die solche Netzwerke aufbauen, stellen sicher, dass sie im Notfall auf verschiedene Ressourcen
und Fähigkeiten zurückgreifen können. Dies kann auch das gezielte Einbinden von Fachleuten wie
Technikern, Ärzten oder Landwirten umfassen.
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